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Steckbrief Eigenheimquartier1 Gemäss Stadtratsbeschluss vom 2.12.2009

 Zustand
Themen heute Ziel
(Erläuterungen im Anhang) original  stark verändert erhalten entwickeln

Bausubstanz

Fassaden  

Farbgebung  

Dachlandschaft  

Erschliessungszonen  

Gärten  

Innen (strukturell / Komfort)  

Städtebauliches / 
architektonisches Konzept

 

Erhaltungsziel generell 

Kurzbeschreibung
Die grosse Reihen-Einfamilienhaussiedlung 
wird auch «Kolonie Selbsthilfe» genannt. Die 
Zeilenhäuser sind rasterförmig um einen  
zentralen Hof mit Kindergarten gegliedert und 
gegen Osten additiv aufgereiht. Sämtliche 
Wohnräume haben einen direkten Ausgang 
in den Garten. Ein abgesenkter Gartenbe-
reich ermöglicht die Erschliessung der Unter-
geschosse.

Würdigung
Die mit Satteldächern und Flachdachlukarnen 
versehenen Bauten mit quadratischen und 
hochrechteckigen Fensteröffnungen zeigen 
den Einfluss des Neuen Bauens. Die Sied-
lung weist grosszügige Aussen- und Zwischen-
räume mit schönem Baumbestand auf und 
stellt ein Ensemble mit bau- und sozialge-
schichtlichen Elementen dar.

Baujahr 1925–1929

Architekt Adolf Kellermüller / Franz Scheibler

Bauherrschaft «Selbsthilfe»-Kolonie

Eigentümerverhältnisse 3⁄121 Stadt Winterthur, Rest in privatem Eigentum

Zone W2 / 2.0 mit Sonderbauvorschriften, Ergänzungsplan seit 1992

Inventar- / Schutzstatus nein

Gebäudetypen 1. Etappe Reiheneinfamilienhäuser,  
2. Etappe zweigeschossige Zweifamilienhäuser

Besonderheit Mieter / Eigentümer mussten unter Leitung der Architekten bei den  
Bauarbeiten selbst Hand anlegen. Die Verzinsung des Eigenheims kam 
so auf < 25 % des durchschnittlichen Lohnes der Gesellschafter. 

Siedlung Eigenheimquartier 
Gipserweg 1–17 (ungerade; ohne 13), Spenglerweg 1–29 (ungerade; ohne 13), Eigenheimweg 1–79 (ungerade; mit 13!);  
54, 56; Zimmererweg 2–16 (gerade), Schreinerweg 2–16 (gerade), Hafnerweg 2–16 (gerade), Malerweg 2–16 (gerade),  
Glaserweg 2–16 (gerade), Maurerweg 2–16 (gerade), Grüzefeldstrasse 6–20 (gerade)
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Entwicklungsmöglichkeiten

Gemäss Stadtratsbeschluss vom 2.12.2009

Literatur / Quellen  
Hans-Peter Bärtschi, Kunstführer die Siedlungsstadt Winterthur, Seiten 41, 42
INSA, Winterthur, Seiten 82 / 83

Qualitative Anforderung: Besonders gute Gestaltung und Einordnung sowie Erhalt des Gesamtbildes der Siedlung

Entwicklungsmöglichkeiten möglich nicht möglich Bemerkungen

Dämmung Seitenfassaden  Wärmedämmputz generell möglich

Dämmung Stirnfassaden  Wärmedämmputz generell möglich

Dämmung Dach  wenn Detailgestaltung gewahrt wird

Allseitig offener Autounterstand 

Parkplatz 

Besondere  
Gebäude / Nebengebäude

 max. Grösse: Fläche max. 6 m2, Höhe max. 2,3 m  
(gemäss Ergänzungsplan)

Fahrradunterstand  max. Grösse: Fläche max. 4 m2, Höhe max. 2 m im Baube-
reich der Besonderen Gebäude , am Spenglerweg im gan-
zen Vorgarten möglich 

Pergola  Pergola möglich anstelle eines besonderen Gebäude /  
Nebengebäude, im Baubereich des Gartenschopfs

Gartenausgang 

Balkonanbau 

Dachflächenfenster  max. Flügelmass 0,8 m2, stehend angeordnet

Lukarnen  original bereits vorhanden

Solaranlagen 

Parabolantenne 

Abgasanlagen, Zu- und Abluftrohre  wenn möglich im bestehenden Kamin führen;  
senkrecht, geradlinig

Farbgebung 

Allgemeine Bemerkungen
– Farbvielfalt bei Fassaden und Fensterläden
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Ergänzungsplan (EP)
Verkleinerung

Anhang 1

Gemäss Stadtratsbeschluss vom 2.12.2009
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Ergänzungsplan (EP)
Verkleinerung

Anhang 1

Gemäss Stadtratsbeschluss vom 2.12.2009
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Ergänzungsplan (EP)
Verkleinerung

Anhang 1

Gemäss Stadtratsbeschluss vom 2.12.2009
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Ergänzungsplan (EP)
Verkleinerung

Anhang 1

Gemäss Stadtratsbeschluss vom 2.12.2009
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Fotodokumentation
Anhang 2

Gemäss Stadtratsbeschluss vom 2.12.2009
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Fotodokumentation
Anhang 2

Gemäss Stadtratsbeschluss vom 2.12.2009
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Typische(r) Grundriss(e)
Anhang 3

Gemäss Stadtratsbeschluss vom 2.12.2009
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Ergänzende Erläuterungen
Anhang 4

Gemäss Stadtratsbeschluss vom 2.12.2009

Bausubstanz – solide massive Konstruktion, die sehr gut erhalten ist

Fassaden – Verputzt und in gutem Zustand
– Fensterläden z. T. durch Storen ersetzt
– z. T. Stirnfassaden mit zusätzlichen Fenstern und Balkonen
– Eingänge jeweils unterschiedlich gestaltet

Farbgebung – z. T. noch orginal und in gutem Zustand 
– z. T. starke Farbveränderungen die differenzierter sein könnten
– Ladenfarbe nicht mehr überall original 

Dachlandschaft – zurückhaltend und im Originalzustand gut erhalten
– zusätzliche Dachflächenfenstereinbauten
– einige Dachsanierungen mit WD

Erschliessungszonen – z. T. sehr verändert
– Autoabstellplätze vereinzelt im Vorgartenbereich

Garten – z. T. stark verändert
– Bauten (Garagen, Unterstände, etc.) die «frei» eingefügt wurden

Innen (strukturell / Komfort) – 2 Vollgeschosse, teilweise ausgebautes Dachgeschoss,  
Untergeschoss mit Gartenausgang

Diverses – Gartenbereiche sehr heterogen, mit vers. Elementen gefüllt  
(Garage, Kunst, Gartenhaus, ...), entstanden im Laufe der Zeit

– nicht einheitliche Interventionsbebauung (Raster fehlt)


